
per »An-gis Eisen 
Ioiiimi aus Osmeiiyeiis Schreiten-tagen 

von Ins Syst-Im 

is· seines-Hi 
Während sie sprachen, waren sie ins 

Miniiner getreten, wo ver Gras sich 
behaglich in einein Stuhl nusstreittr. 
»Den Ihr Generalstnd auch gemeinen 
daß vie Franzosen mehrere große 
Siege iiri Elsas ersochteii haben-P 

»Gege? Siege, Herr Gruft Rein. 
Senge yoden die Franzosen besehen. 
daß e- niir so brauste. Wenn es Die 

interessiert, bringe ich Jhnen vie Zei- 
mitgen, die gestern abend gekommen 
sind." 

.Jch bitte dartun Wie geht es 
Jyren Damens-"&#39; 

«Danie, here Gras, hanna ist noch 
etwas matt, aber sie yat sich schon 
von dem Sozien erholt-" 

«Bitte. den Damen ineine Eins-seh- 
liiiig zu desielien. Jen tornine even 
oiti waltowem wo ich Gelegenheit 
hatte, Verm etiiiterheiin einen stei- 
iien Dienst zu erweisen." 

.Ach, erzäyteii Sie voch." 
«Abendg, wenn inir Ihre Damen 

die Ehre ihrer Gegenwaii schenten.« 
Ja Daitoiven waren an vemseis 

beii Vormittag etwa iiin 9 Uhr Ko- 
saieii auf dem Hoi erschienen. Furcht- 
ios war Weis iynen entgegen gegan- 
gen. m sprach Io viel physisch- vsß 
ei sich mit en in ihrer Sprache 
verständigen tonnte. An ver Spitze 
ri:i ein via-junger Leutnony der von 

ihin teine Motiz zu nehmen schien. 
Dafür ienite eni nosat sein Pferd 
uns ihn zu und führte einen heftigen 
ottztiig nach Wolf. der sich jedoch vor- 

gesehen hatte rino veymoe zur Seite 
gesprungen war. »Bist du veriiiäi 
z,-.voeden·-« schrie er den Kerl on. 
»Ur Leutniiiin haoen Sie Ränder 
i..—: säowiiien unter ficht Jst es vei 
V·)iien s-ci:e, ivetzkiose Menschen nir- 

»..gceissent&#39;· 
zu seiner Verwunderung ern-idem 

de. Leutiiant in stießendetn Deutsch: 
.we-yuio kommen Sie ans uns zit? 
Womit Sie poch« bis wir zu Ihnen 
IUUMLUJ 

Yei junge Mensch schwang sich mit 
dein einen »Daer Sie Waisen 
D» Ischc« 

»viein!«· 
»ein- em tuezes Miteinandeon 

spukt-gen zwei Konten von den Pfer- 
den, hemmen Wolf an den Atmen 
und begannen iyn zu untersuchen 
Ein dritter trat hinzu und riß ihm 
w gmvene Uhr aus per Teich-. Mit 
eine-u yejtigen Ruck riß et ihm auch 
den Rettenting ans dem Knopiioch 
ou Weise. 

Weite wurde totenbleich, aber et 

biß die Zähne zusammen und stand 
iesaikgsiok Ein ais vie Kopaten 
im- iyns losiießen, jagte ee mit hat- 
ie-. wurmte-: »Herr Leut-may wol- 
ien Sie nicht vemecten, daß der 
wann mir memc Uhr geraubt nack« 

Der junge Mensch, vet sich eben 
eine Papytos angezündet hatte, nä- 
Iene Hohn-sch: »Es ist sehe unvor- 
Ic.:!.«ig, km Krieg Ho offen eine oädene 
unt zu tragen. Meine Leue sind 
gewohnt Beute zu machen. Haben 
me wen-ehre im Hausei« 

»Nein, meine Zagt-gewehrt lsabe ich 
wrzgeichickik 

»Du-, zrir werden fuchen.« Er 
heb-Inn langsam hin und her zu ge- 
i;cn, tvdykenv flink sechs Mann in 
cui-s Haus anmutigen 

Ase-Jeden Sie nicht die Güte haben, 
auch einzutreten-" tagte Woif so 
zeitlich, ais es ihm möglich war- 

,,i55 sind zwei Damen im Hause, inei- 
ne Mutter und ein junges Mädchen 
uns vornehmer Familie.« 

»Jhte pchwefieks « 

«:«iein!&#39;· 
»Ist-, Jhte Braut, nicht mal-eiW 
»Nein, Pett Les-many Es ist eine 

Junge Dame aus dein Nacht-negat, 
sie sich der Pflege meiner Mutter 
widmei.« 

.Ss, so, gin, dann wollen wie 
Hausgeist-L Bitte sbey Sie im- 
auss« 

unwilltiiriich mußte Weis lächel- 
WueinBtiivseinidvkans 
Mte Missetachuschix Wenn et dies 
ichs-W est-licht IIW im 
drucken-I packen and one-nich ab- 
ichiacew Mtir. j 

Frau Siuiiekheim und Ctistel be- 
finden sich im Wohnzimmee. Mehr 
iiug Gewohnheit ais aus dein Be- 
dakfniz zu arbeiten, hatten sie eine 
yanoarveit vorgenommen Als Wolf 
sich umwandte, ucn io etwas wie eine 
Vorstellung zu versuchen, hatte der 
Rasse einen Vkowning in der hand, 
den Finger am Abzug 

Das Blut stieg Wolf zu Kopf. 
»Herr Leut-inni, Sie sind in meinem 
Hause wirklich nicht von Gefahr be- 
drohl.« 

»Das nehme ich an. Die Waffe 
have ich auch nicht zu meiner Vertei- 
digung gezogen, sondern um Sie 
daran zu erinnern, daß Sie sich in 
meiner Macht befinden. Daß Sie 
gut voran mu, die senken, die ich 
Iest an Sie richten werde, ohne Zö- 
gern und richtig zu Worte-. 
Bitte, Ioo steil fest Ihre Mississi- 

Woif hatte die seine gelte-ji und 
sich seicht an den Tisch seist-it »Sie 
iäuicheu iich is des Wirkung Hhket 
WHAT Lustan Auf Imne 
AM hattet sichs VII Use-MI- 
UH AMIWIMNW « M 

W 

»Bitte strengen Sie Ihr Gedächtä 
nit etwas an. Jbre Otsiziere werden 
in Ihrer Gegenwart sich darüber un- 

terhalten haben. wohin ihre Marsch- 
erder ltutete.« 

.Da find Sie im Jertnnn Unsere 
Osfiztere pflegen zu niemand über 
ihre Befehle zu sbrechen«. 

.Da’« iß eine schlechte Autredei 
Jas lasse Sie sofort siisilierem wenn 
sie nicht antworten« 

»Sei-en Sie sich teine Mitbe«, er- 

tvtoerte Wolf mit fester stimmt-; 
»ich lasse mich durch nicbis einschiichej 
terri. Ich wurde Jlsnen unter tetnen 
Umständen die Frage beantwortens 
selin wenn ich en tönnteJ 

Eine Weile stand der junge Offi- 
Zier unschliissig Wie erregt er war, 
vnnte tnan un seinem Munde seyen.s 

Bald biß er die Unterlippe, bald die 
Oberlippe mit den Zähnen Endliitss 

steckte er die Waise ein. »Gut ichs 
glaube Ihnen. Die sind ein tapsereri IMann« 

; Die beiden Frauen hatten wäh- 
igrillt dieser gesäbelt-sen unterbttltung 
Ttein Wort gesprochen Christel war 

iausgestanden und hatte sich neben die 
Tante geiteut. Mit leuchtenden Au- 
gen sahen beide aus Wolf. Aus 
Christen Augen war noch melsr zu 
lesen: heiße Angst und Liebe und 

stolze Bewunderung. 
Jserr Gutebesiger", begann der 

Russe wieder. 
.Stutterheini ist mein Name«. 
»Herr Stutterlseint, Sie sind wohl 

tat-sey aber Sie sind nicht aufrichtig 
gewesen. Diese junge Dante ist obne 
Zweifel Jbre Braut«. 

Christel stand da wie mit Blut 
übergossen Wolf lachte spigbubisch. 
Zum ersten Mal seit langer Zeit laus- 
te er aus vollem Herzen- »Herr 
beutnann Sie bringen die junge 
Dante in Berlegenbeit.« 

Auch der Russe lächelte. Esel-zei- 
hung. gnädiges Fräulein, daß tcts eine 

Tatsache vorweg genommen dabe, die 

noch nicht eingetreten ist«. Er der- 

beugte sich vor den Damen und 
wandte steh an Wels. 

.Wollen Sie meinen Leuten verab- 
singen, was wir sitr Menschen und 
Tiere dran-beni· 

Gegen Mittag tam Wolf vom 
Hase herein. »ein richtiger, kleiner 
Junge, achtzehn Jalsre alt. Zur 
strase zu den Kosaten versetzt. Wie 
ein Kind, launisch. ausbrausend, dann 
wieder täppisch zutraulich!&#39; 

Er zog lachend seine Ubr aus der 
holentasasr. «Die habe ich mit zwei 
Talern glücklich wieder alt-geleist. 
Aber eine Plage wird das werden, 
Mutter. Und nun muß ich dir einen 
Irrtum abbittetr. Jus dabe geglaubt, 
biet durch meine Gegenwart Raub 
und Plünderung derbiitett zu tönnen 
Kein Gedanke dran! Ganz sinnldz 
haben die Kerle die Lotoniobile zer- 
trumrnert. Die Leute sind ebne ur- 
sache aus reinem Ueber-nett nttt der 
traute geprügelt worden. Zwanzig 
Pferde yaben sie rnir ausgesucht und 
nach der Grenze weggebracht Ein 
Schwein und ein paar haniniel haben 
schon dran glauben mussen. Und das 
schlimmste: der junge Mensch bat 
gar teine Autorität tiber seine Leu- 
te. Sie lachen ibn aus und tun, 
was sie wollen-. 

.Was follen wir nun limf Sol- 
len wir ilsn zu Tifch bitten-« fragte 
sie Mutter. 

»Ach, rein Gedanke daran. Ich 
have usm den Saal angewiesen· Dort 
schickst du ilsrn das Essen hinein.&#39; 

Cariftel war bei Tisch fetsr schweig- 
fain und verlegen. Sie vermied he- 
rnale Wols anzusetzen. Oafur 
sahen sich Mutter und Sohn öfter- 
an. Dann lächelte Wolf und nickte 
feiner Mutter zu. 

Sie hatten sich gerade vom Tisch 
erhoben, als ver Leutnani mir schnel- 
len Schritten ins Zimmer trat, hinter 
ilsni ein Kofar mit geladenem era- 
caviner in der hund· 

«Sie haben mich belegen, Herr 
Guitbeftser. Jn dem Wald an Jmer 
Grenze find deutsche Soldaten ver- 

fiekin Ich laer Sie alle drei erschie- 
ßen, wenn wir angegriffen werden. 
Stellen Sie drei Stühle an die 
Wand-T 

,Wai fpll das heißenk braufle 
Wolf auf. 

»Meine Widerstrebe, ich lasse fale Wiesen« Der Kofat schlug euren 

Karat-irrer auf Wolf an. 
»Den Leatnant&#39; fagte Frau Stut- 

tecvmn ruhm, JU- fisgm sm- Ihm 
Unordnungenc hoc-aufgerichtet schritt 
fic adauf einen Siahl an ver Wand zu 
ndeite fich. Wolf trug den ten 

Tiilrtm lsriftel middeu deudeiiles r ficls 
ebft 

»Sie dürfen nicht mitemanver spre- 
chen nnd dürfen sich nicht vom Platz 
rühren. Jch warne Sie. Der Po- 
sten hat den strengsten Befehl, sofort 
zu schießen«. 

Achselzuckend sag Wolf vie Mutter 
an. Sie nickte i m beruhigt-w zu. 
Wie eine Bildsäule stand der Acht 
ein abschteckend yäßlicher Menich mit 
bösen Augen vor ihnen. 

Langia-n rückte der Zeiger auf vers 
Uhr m. Du Gefangenen konnten sie 

nicht sehen, aber sie hörten fie ticen 
piehalben Stunden schlagen! Pan schlug vie Uhr zwei.Eine1 

Stunde also hatten sie schon gesessen. z 

Wolf fieberte vor Wut. Wahne-w 
lecke ihn die Mutter die Hand auf 
den Um Wie ein hauen sont ei von 

isten Lippen: Raum- 
Nnn faßte Wolf in seine set-site- 

sche, nahm seine sigaetentasche heraus 

und dein Men eine Zigatrr. 
Dieser reelte hie rechte-dankt aus« 

fachen hie Zigaeee und fleate sie zwi- 
fchen die Knapfe feines Rose-. Ali 
Wolf sieh feine Ziante angesteckt 
hatte, blies er behaglich den Rauch 
von sich nnd fagte auf Ruffifch: 
Brüder-elfen kannst du mir nicht fu- 
gen, wie lange wir noch hier sitzen 
salicis-" 

Statt zu antworten, ftampfte tser 

Kosat mit dem Fuß auf unh hob 
drohend fein Gewehr. 

Wieder verging eine Stunde. Frau 
Stutterheitn hatte ihren Kopf zunic- 
getehnt und vie Augen gefazlofsetr. 
Das Stiuntzen auf dem nnveauenien 
Stuhl ftrengte sie furchtbar an. Sie 
svar ganz bleich geworden. 

Cheifteli klugen hingen in tiefer 
Besorgnni an tyeenk Gesicht. Wolf 
hatte enit beiden Fäusten vie Kante 
seines Sitze-i malum-innern utn sta) 
zur Ruhe zu zwingen. Das Blut 
kochte in feinen Adern. Die Gedan- 
len wirbelten ihm wild durch den 

Kopf. 
Wenn er plötzlich auffptang nnd 

dem Rassen has Gewehr entris, dann 
tonnten die beiden Frauen seit ge- 
winnen, aus dem Hirn-net zu enttorni 
men und pas Vetflea zu erreichen. 
Mut vie Befugnis dasz der Rasse 

Itkvy der Ueverraiehung pas Gewehr 
aus-rüsten und eine her Frauen ver- 
wunden oder etschießen tannte, hielt 
ihn noch zurüc. 

f Jrntner und immer wieder wälzte 
Isilh der Gedanle durch seinen Kopf, 
Hvaß et vor Aufregung cnn den Zah- 
inen tnitfehlr. Wenn er beitn Unf- 
Ispringen dein Rufsen das Gewehr so- 
sort nach oben schlagt Gleichzeitig 
mußte ein Schlag ihn nrit voller 

« 

Just tnitien ine Gesicht treffen und 

niederwerfen 
Wieder war eine halbe Stunde 

vergangen, hu begann die Mutter aus 
detn Stuhl hin unh her zu ftsanletn 
Hall- bewußtlos flufterte ihr Mund: 
,Wasser!« Ohne sich zu besinnen, 
sprang Chtiflet auf, um von dein 
nahen Tisch Wasser zu holen. 

.Sloi«, fehrie der Masse und schlug 
aüs sie an. 

« 

demselben ngenbller fremd 
Wolf nur einein mächtigen Sah dor 

ihm. Seine linte Hand faßte due 
Gewehr und drückte die Mundung 
nach oben. Ein sonstwie-H znlt 

furchtbarer Kraft geführt, traf den 

Flusse-l mitten stolfopen die Augen auf 
ble Nasenwnrzeh 

Wie dein Blih getroffen. fiel der 
Kot-il nach vorn liber, aber dabei ent- 
tnb sah due Gewehr, dae Wolf feits 
hielt. 

Er teurf ei auf die Erde. 
Verschwindet in das Verfte ,« rief 

er den Frauen zu. ,Schnelll« 
Er faßte die Mutter utn und 

drängte ne zur Tür, die er hinter ih- 
nen zuwarf und verschloß Jeht hatte 
er teme andere Aufgabe mehr, als fo 
viel Zeit zu gewinnen daß die bei- 
den kjrauen flch in Sicherheit brin- 
gen tdnnten. 

Als er sich umwandte, ftand der 
Leuten-tin den Resolber in der Hand, 
auf der Schwelle «Was geht hier 
bor?« 

Mit drohender Band trat ihm 
Wolf entgegen. »Das fragen Sie 
neeht eDer hund don beat hat 
auf das junge Mädchen geschossen 
Sind Jhre Leute Menschen oder find 
es Beftlen?« 

»We) ift der Kost-If 
Wolf irae ein paar Schritte zuräck 

und wie- init dem Fuß auf-den titul- 
feu, der regungslos auf dem Gesicht 
lag. 

,lslh, Sie haben ihn erfchossen?« 
»Nein, dazu hat meine Faust ge- 

nügt, um iwsncederzufchlagenc 
.Sie geftehen alle-, das sie einen 

rufsifchen Soldaten geschlagen haben«. 
«:l.slachen Sie teine über-flüssigen 

Redensarten, junger Mann. Drehen 
Sie ihn lieber um und besehen Sie 
ihn, dann werden Sie wissen. was 

ihm fehltk 
Der foizier ging init vorgehalte- 

Ienl Reben-er riislvärte zur Tür 
Hinter ihm fchlteg Wolf eine laute 
Lache auf. 

Jeht fehrie der Lentnant ein lautes 
Kommende aus dein anderen Zim- 
mer durch offene Fenster. Fünf, sechs 
Ketateii tilde-n angelaufen, aher ohne 
Mk Einen Augenblick-ists Wolf der 
Gedanke durch den Kopf, das Kein- 
teagewehe icon nehme- luid fllh zu ver- 

teidige-h der-ei half ei. wenn ee 

noch einige ins Jenseits hefördertel 
Er ging site Tiir 

— J 

,,yete Leu-neun sausen Sie Zyee 
Leute weg. Sie übersehen die Trag- 
weite Jhtes Handelns nicht« Sie 
würden Ihren Minnen für alle Ewig- 
teiten unauslöschlich besudeln, wenn 

Sie mich jetzt eeichteßen ließen. Jch 
fätchte mich nicht vor dem Tod. Das 

lkönnten Sie wohl wissen. Jch spre- 
sche nur in Ihrem Jntetesir. Ein 
preußischee Okiiziset mit-de den Sol- 
daten, der auf etn wehen-fes Mävckea 
schied sofort an die Mauer sie en 

.und demjenigen danken, dee das 
Mädchen verteidigt hat". 

Ein Icheillet Minselzeichen tönte 
durch das Don-. Der Messe sah sich 
umqu um: EIN bedeutet dass« 

Oa- will ich Jst-es tosen. ti- M 
site mich da- Zeicheu, daß meine Do- 

imeu in Mut-est und Ihrer Mscht 
entrückt sind. Nun will ich deutsch 
tstt Ihnen eedent Sie ten-en einen 
betet Heu Dis-um« wie ich erfahren ho- 
be, samtnen als- est einee Familie, 

.- 

idie sriider innt deutsch gewesen tsl. 
IJeIi ist dastir gesdrgx daß Jlsr Ru- 
»tne sortan in Deutschland niit Abscheu 
Igenannt werden wird. So. jetzt tön- 
nen Sie tun, rdns Sie nicht lassen 

lönnen&#39;. 
&#39; O I II 

Noch eine Minute zögerte der Leut- 
nnni. dann rief er den dentem die 
der dein Hause warteten, einen befehl 
zu. Sie traten ein. Ein Unten-i- 
siziee stellte sich strnnirn und meldete- 
.:e)rrigpner toinnien ans den Das ge- 
ritten. Ein Ossizier inii acht 
Mann«. « 

«Schert euch zum Teufel!« schnitt-z- 
te der Leutniini ihn tin. 

Draußen ertriiite eine Stimme. die 
Wolf dettinnt dortenn Er trat ei- 
nen Schritt dor. Tdtpigu stand in 

der Tite- 
«hm Weil« 
»Jiitudht, Herr Stutterdeim. Jch 

tdtntiie, Jdre Gtisisreunoschtist in »ein- 

sprach zu nehmen. Mir tledt die 
Junge itin Gaumen, denn ich have 
Iei: vier Uhr morgens iiii Saiiet gesj 
sessen. Kann ich ntir ein Gleis Elternl 
det Ihnen ausdittent« T 

»Wen, here Gras-&#39; ! 
Lotprgti satt sta, nach den liess-» 

ten uni, die hastig durch die Liir dass 
ddnsiiirniten. «««t.vtii geht hier dort 
hat man Sie vetnstign Verr Stut- 
terIeimsP 

.Bitte, lassen Sie es sich erst don 

Ihrem Kameraden erzitdten&#39;. 
Als Wots nach einigen Minuten 

mit einer Flasche Mittel und zwei 
Glsern Witten-tin stund der Leut- 

t mit einer Armsunderintene am 

Fenster. Der Rittineister ging ans- 
geregr itn Zimmer nus und nd- 

«:itun erzählen Sie mir mat, matt 

yier vorgegangen ist!" 
Ganz ruhig erzadlte Wels« tvie er 

in den legten ventunden mit seiner 
Mutter und Chrisiel behandelt wor- 

den war. Ohne jede «teteschönigung 
derichteie er seinen Hututnutetistos ntti 
dein Ort-seiten. aDer stert liegt noch 
im Revenziinntee.« 

Tdtpigu ging hinein und stieß den 
statuten tnir dein Jus an. »Hm- aus« 
dtt Schwein!« 

Nun itqu frch Wolf und drehte 
den Zepsaten aus den Mitten. 

«Donnerivetter«, sagte der Gras, 
,Sie schlagen eine gute Faust". 
Dann rtes er durch die sur: «Lnssen 
Sie den Lümmel hier tritt-schauen 
und schicken Sie in mein Quartier 
nach dein Stadstirzr. Und dann las- 
ieu Sie satteln· Sie können sich etti 

Quartier im nächsten Dors suchen. 
Hier lege ich einen Zug Drugdner 
yinein«. 

»te- ist ein Jammer mit den Ko- 

suien«« sagte er zu Wolf, als der« 
Leutncini das Jiiiirner oertussen butte. 
»Sie seiigen ailee runter, und wie, 
die wir nach ihnen toniinen, tönnen 
auf freiem Feld biivntieren. Juni 
Giuu haben wir in Andreiiewnide 
eine gute untertunst gesundeu«. 

«Dre Familie Bretischneiber lyaben 
Sie aber nicht inehr vorgefunden-« 
Der Gras luchette. »O doch, ich habe 
sie ani Voftor iirretiert, weit ich one 
Auto nicht entwischen lassen durfte. 
Du huoen die Herrschaften eo vorge- 
zogen, in Andreaowalde zu b:eiben. 
Darf ich fragen, wo Ihre ziemt Miit- 
ter und Fräulein Christil sich in Si- 
cherheit gebracht l;-iben?« 

Jede lächelte Wolf. «Diij möchte 
ich nicht verraten, Perr Gras, aber 

sie werden zum Vorschein toinnien, 
wenn Jhre Drogoner hier einriiitetn 
Jhren Leuten solt es hier nn nichts 
sehten«. 

.Dunn werde ich niir erlauben, 
Sie morgen hier zu begruszen«. 

.. « isrnu Stuiterheini hatte ziiin 
erstenmal in ihrem Leben die Here- 
schaft über sich selbst verloren. Als 
Wolf sie zur Titr führte, drehte sich 
alles uni sie in die Runde. sSie sah 
Wolf die Faust erheben. den Aussen 
niederstürzen. Die Fuße drohten ihr 
den Dienst zu verjagen. Sie· wäre 
uingesiinten. wenn Ohristel sie nicht 
rnit starken Armen- gehalten hätte- 
Die Angst verdoppelte ihre Kräfte. 
Halb sie tragend-, führte sie die alte 
Dante vi- ziir Treppe, die zuni Kel- 
ter htniinterging. Dort legte sie sich 
ihre srine über die Schultern und 
nuhni sie huckepuch 

Die Last war groß« denn Frau 
Siuiteryetni war nicht nur stumm-, 
sondern auch ziemlich korpulent. Aber 
C ristel biß die Zähne zustimmen 
un trat vorsichtig Stufe uni Stufe 
abwärts. Eine Setiinde hielt sie an, 
tun sti lauschen. Oben schien eitles 
ruhig zu sein. Konnte Wolf nicht 
ihnen folgens 

Versteck Jhte Instende hand fand 
in der Aufregung nicht vie Stelle, 
auf dIe gedritut werden mußte. End- 
lich got- die Tür nach. Christel tmt 
nIiI ihrer Last ein und stieß den 

ihn-even Riegel vor,1)et die TiII von 

innen sichertr. 
Bald hatten ihre tastenden händet 

den Tisch. Licht und Streichhdtzchenl 
gefunden. Es wurde hell tm Zim- 
mer. Dqstanv auch eine Kommt 
Intt Wetter, M Wolf jeden Tag eIJ 
neunte Behuttam richtete sie ven! 
Kopf der atten Dame auf und gab 
the zu nisten- 

Rach einer Weile« fragte Frau 
Smtekhetm leite: »Na ist Was-IF 

»Er wird sich wohl in den Poet 
gerettet haben. Tantchen. Ei blieb 
M alles still, ais ich dich hinunter- 

tat-Zog doch richtig: hinunter trug! 

Jest war IIe vor ver Lue sytes 

l 
! 

IJch have es weht gefehlt avek ichs 
Iqr wie gelähmt. Ach, mein Kind« 
ich vergeht vor Ilngsi um meinenj Jungen« 

«Das dnessl del reichl, Tanlchen. 
Wir hätten Geichttt Getümmel oder 

sogar Schienen gehört, wenn er nicht 
in Sicherheit wäre. Jch meine. ee 

ffl durch dns Fenster in den Garten 
gesprungen und durch den Pakt jnl den Wald gelaufenc 

Das glaubst du doch selbst nicht«- 
rnem Kind 

»Aber ja doch Tanlchen, lch bin 
fest davon überzeugt Du lennfl doch 
Wolf. Glaubst du, daß et sich olzne 
Gegenwehr ergeben hinle, wenn er 

nicht hätte fliehen lonnene« I 

I Mach einer Welle jagte zjrau Stut- 
zlerheim leise: »Ach Gott ich bin 
lalletn nn denl Unglück jchuld Wenn 
Hch nicht schwach geworden wäre, dann 

harte die schreckliche Lage doch schließ- 
lich ein Ende erreicht. &#39; 

,Dann dln ich noch mehr schuld, 
ETantchem denn ech lnn ausgespruns 
»gen, um Wasser zu nolen. um mich 
zu verteidigen, hat Wolf den Roialen 
medergelchlagen·. 

,,Meln Karl-« das lam eins aus 
dem anderen. Dle Hauptichnld trage 
ech, daß ich nicht nachgesehen nnd uns 
in Secherden gebracht yobe". 

Cheisiel war ausgestanden und hal- 
le auf einen Knopf an der Wand 
gedrückt &#39;«Jch have dao Kling-l- 
zelchen gegeben, wie Wolf eo anve- 

Iohlen hul. Wenn er ed hört, dann 
weiß er wenigsten-, daß wir ln Si- 
cherheit sind«. 

Dann ging sie an den Tisch und 
enlzündele dle Spiriluelampe, die für 
einen längeren Aufenelpnll dereniland 
.Soll ichsdir ein Glas Wein geben« 
oder soll eh uns einen guten name 
lochenl Der wird uno deiden gut 
lun&#39;·. 

Wahrer Chtttiel einen Spiritus- 
toseyee in Betrieb setzte, vertant Frau 
Stutteryeint in itiltei weilt-ein« »Als 
mag doch jekl unter Ruck sein Rast-n 
ist der eine Sei-us verheilt, dann muß 
er ichon wieder en den Kampf-. 

«31antchen. et ist doch sie-willig ge- 
gangen. und weist du, was ich mei- 
nei Die Wahrscheinlichteir. daß er 

noch einmal verwundet wird, ttt doch 
iegt viel geringer&#39;. 

»Du lieaei Rind. was du dir nicht 
alle- auedenttt, utn mich du trösten. 
Wenn wir uns blaß nicht in totcher 
ungetvtßheit unt unteren Wolf zei- 
iotgen mußten&#39;. 

«;lantchen, ieyt weiß ich ganz be- 
stimmt daß er lich tn Sicherheit ges- 
pracht hat« 

Wie tannit du das sagen, Chri- 
stets-hinf« 

»Wir haben doch teinen Schuß ge- 
hört! Ja, Taute. einen Schuß oder 
eine Salve hätten wir yet hören 
ntussenc 

Auf Frau Stutterheitns Gesicht er- 

schien ein leiser Hoffnungsschimmer 
Währenddessen Ileute lehristel ihr 

einen Stuhl an- ttiett und brachte 
veti Rassen der angenenni vuiletr. 
Dann holte sie eine Iiite mit stel- 
nus dent Vorrat-schmut. »So, Tant- 
chen. nun wollen wit trtnten, und 
dann leie ich dir etwas var. Auch 
onnttt hat uns Wolf veriorgt.« 

,«tlch, Ineist Kind, ich hat-e an mei- 
nen Gedanten genugc 

Die Gedanken iollst du gerade- 
vergessen. hier habe ich ein Buch 
das dn noch nicht tennsl: «Dte Bern- 
fteinhexe« das toll eine mächtige 
unv spannende Geschichte sein«. 

Ehriltel begann zu lesen. ttlbec von 

dein Buch yuichten ihre Augen zur 
Tante hinüber und sahen, daß sie tntt 

ihren Gedanten weit weg war. Sie 
hielt inne. 

,Sehr schön, mein Lind, sehr 
scheint" 

«Aber, Tanlchen. du halt doch an 

ganz was andere-I- geoacht.« 
»Ja, tnein Kind, ich habe daran 

centen müssen: Wenn Wolf in den 
Wald enltotnmen ist, ab er nicht die 
Unvorfichtiateit begehen wird, in oer 

tracht tutuazutotnntenk 
«Das halte ich auch iiir wahrlcheis « 

litt-. Aber du mußt nicht in griittetn 
und dir alles mögliche augoentem 
was geschehen tönntr. Lilie-n er 

tptntnt ist er da .- — 

»Ur txt daz« rtek ne umspringean 
und dritckte beide Hände an tue Brust..! 

Dem ersten Schlag un die Turt 
folgte ein zweite-, etn dritter. i 

Wie der Blis war Chrittel nn rerz Tür und schob den Riegel zukün. 
Mit deiteresn Gesicht trat Wolf 

ein, ftåirzte zum Bett, tniete vor der 
Mutter nieder und barg den Kopf in 
ihrem Schoß. 

Eine Wette herrschte tiefe Stille in 
dem Raum. Dann fliiiterte die 
Mutter: «Cristet, unter Wolf iit dn.« 

,,Jn«, rief er ausstehenv, »und die 
Losaten find fortc 

»Ein Wunder nach dem anderen, 
metn Sohnc 

«Und das dritte Wunder: Graf 
Tolpiga hat mich gerettet. Er tnm 
gerade zur richtigen Zeit. Wenn er 

eine Viertelstunde später getoinrnen 
äre Nu in » Und du, Chri- 
t lagst gar nicht-i« 

Am sil ich sogen, Wol» Ich 
freue mich.. Ich freue mich 
Hehr. HJa Weiß wir waren sehr 

sit-XI «0 retten wie bist du die Treppe 
heruntergetommen?« 

Vuetepsch ans E istell Mitten. 
sie «zmn Bett hat mich getra- 

isw .·Ehristet, tote tollen wir dir besx 
s 

vergelten, ton- du on meiner Mutter 
getan Insti« 

Reh Wolf. inneh doch nicht so viel 
Geschichten davon! »Du haft mehr 
sitt niich getiin. Erzähle lieber, 
ten es dtr ergangen ist!« 

»Das ist dntd erzählt Jelf dritte 
teilt deni Leutnsnt eine sehr energische Aueelnnnderfegung Ich war tn ol- 
chrr Anstegunz daß ta; ihn ganz en- 

eegssch nahm-«- Jch wollte hieß&#39; 
Zeit gewinnen, darnii ihr euch in est- 
cherlfeit bringen konntet. Und ich hatte 
nur die Besoegnie, daß Mutter dir 
unterwegs zufainnienorechen tontite. 
Als ich dass Klingeizeichen hörte, tonr 

ich beruhigt iind stellte deni Jüngling 
vonan er seinen Namen liest-dein 
würde, wenn er mich d.ifttr erfafiefzen 
ließe, daß ich euch gegen den steinern 
verteidigt habe. Gerade als er ni- 
feitneyineii lassen toollte, tiiiii Tolptga 
dazu. Was inaii nuch sonst gegen itzn 
hnoen mag er hat sich in diesem 
Izjnll wie ein Kavalier benommen· 
Den Inngling niit feinen Koiateit 
hat er einfach fortgejagt. aniir de- 
iegt er Daltoioen init einem Zug Dra- 
zisnen Er liegt in lereaowalde iin 
Quartier. Deine Angehörigen Chri- 
ftei, sind nunf noch vori. die hohen 
so lange getrode:i, diji sie von oen 

Dtagonern überrascht wurden. Ich 
meine, so lange Loipiga on ift, tin-en 
fi: nichts zu oefiirafien Aoer nun 

wflt ich nasif oben gehen« die Driigoner 
zu begriifzein die wohl safon dci fein 
nmden Bann toniine ich euch ho- 
len.« 

Eine Stunde später öffnete er die 
Tur, die Christel nicht iiietir verriegelt 
yaitr. »Seht tönni ilir herauftoins 
nie-i, die Luft ist rein. Der Dragoi 
nerieutnnnt ift iiitf Patrouilte gerit- 
ten und vor feder Haustür ftetn ein 

lezofiem der teiiien oereinlößt". 
Fing Stuttertzeini war doch noch 

irr-r angegriffen. Sie tonnte sich 
nur nitt Hilfe der beiden Kinder er- 

yeoen. Die Treppe hinauf trug sie 
ihr Sohn. Ader sie lehnie ro til-, 
sich izu Bett zu legen. Sie wollte 
noch init den Kindern Avrnddtot 
essen und den Offizier begrüßen, 
wenn er bis dahin zurückgeteifrt fein 
sollen 

Die russiichen Truppen hatten fest- 
gestellt, daß fich bit zuin Spi;ding. 

foer eliva anderthalb Meilen entiernt 
flog. keine deutschen Sireittiiifie inetfr 
)defonden. Bialln ioor von ihnen be- 
liegn Jn Lycl lag ein ganzes Rinier- 

ftorpi niit dein Star. Ebenso ifatien 

Her die weiter nordoftliaf gelegenen 
»Stiidtchen de- Grenzftrichr, Marg- 
igrnbowix Goldatn Angerourg uiiv. 
Dis nach Eydttnhnen hinauf otfegt. 
Bei Guinbinnen hatte ein fiarles we- 

ffeapi stattgefunden, vei oein die Rut- 
Heii zueiingeivorfen wurden und iiver 
isOOU Gefangene verloren, sie-er trog- 
Idein hatten sich die deuifchen Etappen 
’dort zuruckgezogem 

Die ruffifitzen Dragonerofiiziere 
Jerzahlteii alles, wul- iie wußten, in 

»Vliidteoöwiilde· stan ,iyrer Vorstel- 
iliiiig wirren die Deutschen bei mini- 

jbinnen zuruetgeichiagen und zogen 
fin- aiif teonigsverg zurück. Die Ruf- 
feii wureii guten Muts und in froh- 
licher Stimmung Sie riiien abends 
öfters noch Biaila oder nach Unit, 

iund wenn sie nacht-s zueijalaineih 
’tonnte nian tin ihrem iauieii Beneh- 
ltnen etteniien, daß sie lehr enecgsfch 
IZetetett hatten. 
’ Der Besteht mit den Gutsbetvohs 
Kern petitet still und friedlich. Bunt- 
jmatm brummte zwar, wenn et Tag 
Hftie Tag Geteeide und Fleisch tieiem 
inmitte, aber er schielte sich m du 

iUnoerwewttchr. Er mußte iogtte deei 

schen lassen, und vie Rassen Wien 
titkttt bat-et. Was ekdtoschea wurde, 

-gmg sofort sit Wagen nach Mißan 
koyne daß et harrte ettte Beschcwgmtg 
erhielt. Nur was für den Untekyatt 

zvec Truppen gebraucht met-»de, ve- 

Ezuhtte ver Rittmeifter mit Anweisun- 
xgen out vie Jutendantut, die sitz m 

,Lyck betont-. 
Die Damen des- Hquies mußten 

feegeimäktg zu den Mahlzetten cito-et- 
Itxetr. Der Graf hatte Darum .,gebete;t«. 
Und ot- die Bitte nicht beachtet wur- 

de, hatte ec die Gutsheetijduech eme 

Oedinanz rufen taqu urtv ihr unver- 

vtümt gesagt, er et nicht gen-spitz 
zu bitten, wo ee veiehten tönntr. 

Das erste zusammentreffen vet 
Tiich vertiei natürlich sehe teotttg. 

iGeete trug fast ganz attetn vie statt-n 
«dee Uitteeqattttng· Sie fragte die Ot- 
ftzieee noch neuen Nachrichten vom 

Heiegsschauptap und bezweifeln en 

seht nochdtüsttchet Weite die Rich- 
tigkeit ihm Mitteilungen. Sie beach- 
te es aber to veollig heran-, Daß vie 
Ossizteee darüber tanzten und fut- 
tttit the neckten. Sie wäre fest schon 
ete iiche Untertanen und werde es 
bl bett. l 

Allmihlich wurde das Verman 

besser. Auch vie Muster und xcdmg 
beteiligten sich an Der Unterhanng 
nur hanna blieb ernst und ichweiqi 
sam. Der Gras bemühte iich me 
deutlich, aber in durchaus feiner 
Weise um sie. Er versuchte sie m- 

Gesptcich zu ziehen, uno was et cr- 

zählt-. schien nur an sie gerichtet 
Den Obstqstten hatte et durch einen 

Posten Ieichühy und täglich sorgte et 

kamt, pag der Gär: net den Damen 
frisches M und Blumen beachte- 

Gmkdsmg isten 

PLE- — Sonntag-Wen »So 
ein pröcht es n gdwettet — und do 
ums der ilv ndker wegen Tod-z- 
allt in ver Familie sein Wchöft se- 
chlcssen halte-M « 


